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der Bericht des engliſchen Außenministers einſtimmig angenommen. 


Genf, 23. Januar. Der Völkerbundrat hat am 
euag nachmittag den von dem engliſchen Außenmini⸗ 
Eden vorgelegten Bericht über die Danziger Fragen 
Uimmig angenommen. Die darin enthaltenen 
Alichließungen haben folgenden Wortlaut: 
der Rat fordert den Suat der Freien Sludt Dan⸗ 
hai, im allgemeinen alle notwendigen Maßnahmen 
p teefjen, um in einer dem Gifte der Verf u ſulg ange⸗ 
eſenen Weiſe zu regieren. Er ſtellt mit Befriedigung 
daß der Senat jetzt die notwendigen Maßnahmen 
t um die Verordnung vom 10. Oktober 1933 über 
l Ehrenſchutz der nationalen Verbände aufzuheben und 
x Zahlungen im Gnadenwege den Schaden wieder 
umachen, der nach Auffaſſung des Rates den Be⸗ 
enerdejührern Luck und Schmode ſowie anderen, die 
ähnlicher Lage befinden, entſtanden iſt. 
der Rat nimmt das Gutachten des Intern Monalen 
rihtshzes vom 4. Dezember 1935 zur Kenntn es, Dem: 
olge die beiden Verordnungen vom 29. Auguſt 1935, 
* das Danziger Strafgeſetzbuch und die Danziger 
2 ſordnung abändern, mit der Verfaſſung der 
keien Stadt unvereinbar ſind. Der Rat ſtellt feſt, daß 
Senat Maßnahmen trifft, um dem Gutachten durch 


trendigen Abänderungen der beiden Verordaun⸗ 


A Folge zu leiſten. Der Rat kann es im vollen Ver⸗ 
nien dem Völkerbundskommiſſar überlaſ⸗ 
die Danziger Regierung in der Durchführung der 
erwähnten Maßnahmen zu beraten und zu unter⸗ 
gen. Bei Erfüllung dieſer Aufgabe wird der Kommiſ⸗ 
ſcherlich auf die Unterſtützung und den Einfluß aller 
at vertretenen Mächte rechnen können. In dieſer 
cht kann der Rat beſonders auf die Hilfe Polens 
hren, das beſondere Intereſſen in der Freien Stadt 


Z dieſem Bericht gab Eden eine Erklärung ab, in 
er ſeiner Befriedigung über die Form, die er der Ent⸗ 
ließung habe geben können, Ausdruck gab. Der Dan⸗ 
Der Senatspräſident ergreife jetzt Schritte, um die 

fehlungen des Rates voll durchzuführen. Außerdem 
ume er dem Wunſche des Rates hinſichtlich der beiden 
kafrechtsverordnungen zuvor. Schließlich habe der 


— 


bechs Zeitungen in Lods beschlagnahmt 


‚Auf Anordnung der Behörden wurden geſtern in 
folgende ſechs Tageszeitungen beſchlagnahmt: Lod⸗ 
Volkszeitung, Freie Preſſe, Najer Folksblat, Lodzer 
Meblat, Orendownik und „A. B. C. Die Beſchlagnahme 
FE wegen einer Nachricht über Hausſuchungen in 
olalen der Lodzer „Nationalen Partei“. Die be⸗ 
fende Nachricht wurde den Blättern durch eine hieſige 

angentur zugeſandt. 
in Zuſammenhang mit dieſer Beſchlagnahme konnte 
even Leſern im Teſchener und Oberſchleſien 
lem nur das Hauptblatt zugeſandt werden, während 
i Beiblatt, in welchem ſich die beanſtandte Nachricht 
nd, don der Polizei fortgenommen wurde. Wir bit⸗ 
üere geſch. Leſer, dieſe Störung imgeitungsverſand 
uldigen. 


de Ütrainer verlangen die Eröffnung 
ener ulrainiſchen Univerſität. 


. Lemberg fand eine Sitzung des ukrainiſchen Bil- 
"bereins „Sweczenko“ ſtakt, deren Hauptberatungs⸗ 
9 ſtand die Frage der Schaffung einer eigenen ukrai⸗ 
gen Univerfität in Lemberg war. Es wurde beſchloſſen, 

gen polniſchen Behörden „die Eröffnung einer Uni⸗ 
kat für die ukrainiſchen Gebiete in Polen“ zu ver⸗ 
en, wobei auf das Geſetz vom 28. Sepetmber 1922 
ewieſen wird, das die Eröffnung einer ſolchen Uni⸗ 
Nat bis zum Jahre 1924 vorſah. Sollte es nicht ge⸗ 
en, die polniſchen Behörden zur Eröffnung einer 
lichen ukrainiſchen Univerſität zu bewegen, 


beibate ulrainiſche Hochſchule errichtet werden. 


o ſoll N 


Senatspräſident die Verſicherung abgegeben, daß er ne! 
ſetzgeber iche Maßnahmen zur Verbeſſerung der Lage der 
Preſſe in der Freien Stadt ein leiden zaerda. 

Eden ſprach die Hoffnung aus, daß der heutige Tag 
den Anfang einer neuen Aera in den Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Danzig und dem Völkerbund bedeuten möge, einer 
Aera, in der der Senat, indem er die Freie Stadt im 
Einklang mit dem Geiſt der Verfaſſung regiere, dem Rat 
bei der Ausübung feiner Garantie volle und loyale Mit⸗ 
arbeit leiſte. . f 

Eden dankte dem polniſchen Außenminiſter für ſeine 
Hilfe bei der Behandlung dieſes Problems auf der gegen⸗ 
wärtigen Tagung. Sein Land habe beſondere Intereſſen 
in der Freien Stadt und ſei dadurch beſonders geeignet, 
den Rat zu unterſtützen. 

Der polniſche Außenminiſter Beck erklärte ſeiner⸗ 
ſeits ſeine Genugtuung darüber, daß die Beſeitigung der 
Schwierigkeiten zwiſchen Danzig und dem Völkerbund 
gelungen ſei. Enz 

Der franzöſiſche Vertreter Maffigli nahm von 
der vor dem Berichterſtatter abgegebenen Zuſicherung des 
Senatspräſidenten Kenntnis. Fr 

Auch die Vertreter Spaniens, Portugals, der Tür- 
lei und der Sowjetunion erklärten ſich für die Berichts⸗ 
entſchließungen, wobei Außenkommiſſar Litwin ow 
die Hoffnung ausſprach, daß die Danziger Frage nun⸗ 
mehr nicht mehr vor den Rat kommen werde. 

Hierauf erhielt der Danziger Senatspräſident 
Greifer, dad Wort. Er erklärte, daß es ſchwer iſt, 
„das Ergebnis der Arbeit des Berichterſtatters in Ein⸗ 
klang zu bringen, mit dem von Danzig zum Ausdruck 
gebrachten Willen einer Verständigung, die dem Danzi⸗ 
ser Geſichtspunkt volle Rechnung trägt“, die vom Bericht⸗ 
eiſtatter vorgeſchlagenen Maßnahmen werden jedoch, 
ei auch ſchweren Herzens entgegengenommen wer⸗ 

* 

Zum Schluß ſprach der Präſident des Völkerbund⸗ 
rates ſeinerſeits die Hoffnung aus, daß die heute vom 
Danziger Senat übernommenen Verpflichtungen einge⸗ 
halten werden. 1 


die Kopfarbeiter gegen die Herabſetzung 
der Emiritalgebühren. 


Die Union der Kopfarbeiterverbände hat an den 
Staatspräſidenten und den Miniſterpräſidenten ein Te- 
legramm gerichtet, in welchem gegen das Dekret in Sa⸗ 
chen der Herabſetzung der Gebühren für die Gmerita!ser- 
ſicherung Einſpruch erhoben wird. Die Union weiſt da⸗ 
rauf hin, daß durch die Herabſetzung der Gebühren die 
Emeritalverſicherungsanſtalten in ihrer Exiſtenz bedroht 
ſeien und bittet die Regierungsſtellen, dieſe Angelegen⸗ 
heit noch einmal zu überprüfen. 


Beſchwerde der jüdiſchen Wirtſchafts⸗ 
organiſationen beim Innenminiiter. 


Ein Komitee aller jüdiſchen Wirtſchaftsorganiſatio⸗ 
nen in Polen hat zu Händen des Innenminiſters Racz⸗ 
kiewicz ein umfangreiches 60 Seiten Maſchinenſchrift um⸗ 
faſſendes Memorial niedergelegt. Das Memorial hat die 
zunehmende judenfeindliche Aktion in Polen und im Zu⸗ 
ſammenhang damit ſtehende Ausſchreitungen zum Gegen⸗ 
ſtand. Darin wird u. a. darauf hingewieſen, daß den 
Juden in Polen der Salzhandel abgenommen wurde, 
eine Fabrik in Chodakow allen jüdiſchen Arbeitern ge⸗ 
kündigt hat uſw. Die jüdiſchen Organiſationen verlan⸗ 
gen des weiteren die Schließung der Schulläden und pro⸗ 
teſtieren gegen die Verlegung der Markttage durch ber- 
ſchiedene Stadtverwaltungen auf Sonnabend, 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bie lis, Republikanſka 4, Tel. 1294 
„Ke 


der Danziger Razi-Sennt zurechtgewieſen 


Vol ksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Kabinett Sarraut in Fraulreich 


Paris, 24. Januar. Senator Sarraut hat am 
Nachmittag dem Präſidenten der Republik mitgeteilt, daß 
er den Auftrag zur Bildung einer neuen Regierung end» 
gültig annehme. Am ſpäten Nachmittag hat Sarraut 
dann eine endgültige Kabinettsliſte bekanntgegeben. Sie 
lautet: 

Miniſterpräſident und Innenminiſter: Sarraut, 
Senator, Radikalſozialer; 

Staatsminiſter: Paul⸗Boncour, 
ſozialiſtiſche Vereinigung; 

Staatsminiſter: Delbot, Abgeordneter, Vorſitzen⸗ 
der der radikalſozialen Kammerfraktion; 

Außenminiſter: Flandin, Abgeordneter, Links: 
republikaner; 2 \ 

Kriegsminiſter: General Maurine; 

Kriegsmarineminiſter: Pietri, Abgeordneter, res 
publikaniſches Zentrum; 

Luftfahrtminiſter: 
ſtiſche Vereinigung; 

Unterrichtsminiſter: Guenut, Abgeordneter, Ra⸗ 
dikalſozialer, linksgerichtet; 

Handelsminiſte: Bonnet, Abgeordneter, Radi⸗ 
kalſozialer; f 8 N 

Miniſter für öffentliche Arbeiten: 
Senator, Radikalſozialer; . es 
Landwirtſchaftsminiſter: Thellier, Abgeordneter, 
Linksrepublikaner; a2 

Poſtminiſter: 

Kolonialminiſter: 
Linke; 

Arbeitsminiſter: Froſſard, Abgeordneter, eh 
maliger Sozialiſt, jetzt parteilos; 

Geſundheitsweſen: Nicolle, Abgeorneter, Gruppe 
Pernot, rechtsgerichtet; 

Handelsmarine: de Chappedelaine, Abgeord⸗ 
neter, radikale Linke; 

Penſionsminiſter: Beſſe, Abgeordneter, unabhän⸗ 
Linke. 

London, 24. Januar. Die Ernennung Flandins 
zum Außenminiſter Frankreichs hat in London große 
Genugtuung ausgelöſt. Flandin gilt in engliſchen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen als ausgeſprochen englandfreundlich. Er 
unterhält mit engliſchen Politikern und Preſſeleuten en 
freundſchaſtliche Beziehungen. N 


Der Völlerbund bleibt ſich treu. 


„Diplomatiſche“ Erledigung des Streßtſalls 
Sowjetunion —Urugung. 


Genf, 24. Januar. Der Völkerbundrat nahm in 
ſeiner heutigen Sitzung den Bericht des rumäniſchen 
Außenminiſters Titulescu in Sachen des Konflikts der 
Sowjetunion mit Uruguay entgegen. In der von Titu⸗ 
lescu eingebrachten Entſchließung wird feſigeſtellt, daß 
einerſeits der Vertreter Uruguays ſich auf den Stand⸗ 
punkte ſtellte, daß er nicht verpflichtet ſei, die von der 
Sowjetunion verlangten Beweiſe für die Anklagen der 
uruguayiſchen Regierung zu erbringen, während anderer: 
ſeits die Sowjetunion nicht darauf beharrt, daß der Völ⸗ 
kerbundrat in dieſer Angelegenheit eine Entſcheidung 
treffe. Angeſichts deſſen wird in der Entſchließung der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß beide Länder bei der er⸗ 
ſten ſich bietenden Gelegenheit wieder normale gegenſei⸗ 
tige diplomatiſche Beziehungen aufnehmen werden. 
Beide Länder werden ſchließlich aufgefordert, alles zu un⸗ 
terlaſſen, was dem Frieden ſchaden könnte. 

Die Entſchließung wurde nach einem kurzen Mei⸗ 
nungsaustauſch einſtimmig angenommen. Damit wurde 
die 83. Ratstagung geſchloſſen. 


Senator, 


Deat, Abgeornneter, ſoziali⸗ 


Chaute nps, 


Mandel, Abgeordneter, parteilos 
Stern, Abgeordneter, Radikal“ 


gige 


Anſchlag auf japaniſche Hofbeamte. 

Tokio, 24. Januar. Wegen eines Anſchlags au! 
hihe Hofbeamte wurden 5 Perſonen verhaftet. Die Hof⸗ 
beamten ſollen ſich nach Anſicht der Verſchwörer zu wenig 


indem ſie für den Kaiſergedanken eingeſetzt und die Organ⸗Theorie 


hierin eine gegen die Juden gerichtete Aktion erblicken. begünſtigt haben. 


Ar. 28 


Der Konflikt im engliſchen Bergbau 
endgültig beigelegt. 


London, 24. Januar. Der Konflikt im engliſchen 
Bergbau iſt heute endgültig beigelegt worden. Auf einer 
Delegiertenkonferenz der Bergarbeiterföderation, an der 
200 Delegierte als Vertreter einer halben Million orga⸗ 
niſierter Bergarbeiter teilnahmen, wurde der Vorſchlag 
der Unternehmer in Sachen der Lohnerhöhung angenom⸗ 
men. Für die Annahme des Vorſchlages ſprachen ſich die 
Vertreter von 136000 Bergarbeitern aus, dagegen die 
Vertreter von 112 000 Bergarbeitern, während ſich die 
Vortreter von 34000 Bergarbeitern der Stimme eni- 
hielten. Für die Annahme ſprach ſich insbeſondere der 
Generalſekretär der Bergarbeiterföderation Edwardſon 
aus, der insbeſondere unterſtrich, daß der gegenwärtige 
Moment der Trauer um den verſtorbenen König für 
einen Streik ſehr ungeeignet ſei, da ſich die öffentliche 
Meinung, die bisher für die Bergarbeiter geweſen ſei, 
dann gegen ſie wenden würde. 

Die Grubenbeſitzer haben im Laufe der Zeit Zuge: 
ſtändniſſe an die Bergarbeiter gemacht. So wurde der 
Bergarbeiterlohn im Bezirk Yorkſhire um 1 Schilling 
pro Tag erhöht. Außerdem erklärten ſich die Gruben⸗ 
beſitzer mit der Einſezung eines gemein'amen aus Ver⸗ 
tretern der Bergarbeiter und Grüͤbenbeſitzer beſtehenden 
Komitees einverſtanden, deſſen Aufgabe es ſein wird, 
verſchiedene beide Seiten intereſſierende Fragen zu er⸗ 
örtern. 


Berichte von der Schlacht im Norden. 


Addis Abeba, 24. Jan zar. Wie von abeſſini⸗ 
ſcher Seite verlautet, dauern die großen Kämpfe an der 
Nordfront im Gebiet von Gheralta und Tembien weiter 
an. Einzelheiten über die Geſechtslage morden noh aus 
nem abeſſiniſchen Hauptquartier ermartet. Nach den bis⸗ 
her vorliegenden Meldungen fallen die abeſſiniſchen 
Truppen an disjem Front ſchnitt weitere Fortſchritte 
gemacht haben. Geröchtmeiſe verlautet, daß an diefen 
Kümpſen rund 60 000 Mann auf abeſſiniſ her Seite be⸗ 
teiligt find. 

Die von de rSüdfront vorliegenden Nachrichten 
verzeichnen ein allgemeines Abflauen der Gefechtshand⸗ 
lungen. Es ſollen nur noch Kämpfe zwiſchen einzelnen 
Abteilungen ſtattfinden. 
daß am Donnerstag ein Flugzeug des abeſſiniſchen Ro⸗ 
ten Kreuzes nach Negheli im Boran Bezirk gefiogen 
ſei um Verbandsſtoffe und Arzneimittel dorthin zu brin⸗ 
den. Am Freitag morgen kehrte dieſes Flugzeug mit 
Verwundeten aus dem Lazarett von Neghelli nach Addis 
Abeba zurück. Der Flieger erklärte, daß Neghelli 
von den italieniſchen Truppen nicht beſetzt worden ſei 
und daß er auch in der Umgebung keine Italiener im 
Anmarſch feſtſtellen konnte. a 

Am Donnerstag nachmittag ſoll ein zweiter Flug 
nach Neghelli angetreten werden. In abeſſiniſchen 
Kreiſen wird der Bericht dieſes Fliegers als Beweis für 
die Unrichtigkeit des 104. italieniſchen Heeresberichts, der 
die Einnahme von Neghelli meldete, angeſehen. 

Rom, 24. Januar. Der italieniſche Heeresbericht 
Nr. 105 meldet den vollen Erfolg des italieniiichen Vor⸗ 
marſches im Tembien⸗Gebiet. Es wird erklärt, daß die 
vom 21. biis 23. Januar durchgeführten Kampfhan lun⸗ 
gen in den Abendſtunden des Donnerstag mit vollem Er⸗ 
folg abgeſchloben feien. 


Britiſche Schlachtſchlſſe im Glbraltar. 


London, 24. Januar. Unter dem Befehl des 
Oberbefehlshabers der britiſchen Heimatflotte Admiral 
Sir Roger Backhouſe ſind am Freitag die Schlachtſchiffe 
„Nelſon“ und „Rodney“, drei Kreuzer und zwei Zerſtö⸗ 
rerflottillen in Gibraltar eingetroffen. 


Nach ene verdrängt die Menſchenkraft. 
In fünf Jahren zwei Millonen Arbeiter arrz3Jych Atet. 


Wien, 24. Januar. J. Spencer hielt bei der in 
Wien abgehaltenen Tagung für Erziehung Erwachſener 
emen intereſſanten Vortrag über die fortſchreitende Me⸗ 
chaniſierung der menſchlichen Arbeit und über bie Ver⸗ 
wendung von Maſchinen in der Produktion. Auf einen 
Arbeiter entfallen in den Vereinigten Staaten Maſchinen 
mit einer Stärke von 30 HP, in Großbritannien mit 
18 HP, Deutſchland 12 HP, ITcchechoſlowakei 9,5 HP, 
Deſterreich 8,5 HP, Frankreich 8,25 HP und Holland 
7 HP. In der elektrotechniſchen Induſtrie iſt die Mecha⸗ 
niſierung der Erzeugung von Glühbirnen bemerkenswert 
Vor dem Jahre 1919 erzeugte ein Arbeiter täglich 75 
Birnen. Seit 1920 ſtellt eine automatiſche Maſchine 
73 000 Birnen her. J. Spencer glaubt, daß in den Jah⸗ 
ren 1922 bis 1927 durch die Mechaniſierung der Erzeu⸗ 
gung und des Transportes gegen 2 Millionen Arbeiter 
aus dem Arbeitsprozeß ausgeſchaltet wurden, davon 0,9 
Millionen in der Induſtrie, 0,8 Millionen in der Land⸗ 
wirtſchaft und 0,24 Millionen im Transportweſen. 


Denzonſto ꝛtionsſtreik an den Wanſch rer HH hen. 
Geſtern wurde an allen Hochſchulen in Warihau 
ton den Studenten ein eintägiger Proteſtſtreik gegen die 
hohen Univerſitätsgebühren durchgeführt. 
den verlangen eine 33prozentige Kürzung der Gebühren. 


Die Abeſſinier berichten weiter, 


Die Studen⸗ 


Soltszettung — Sonnabend, den 25. Januar 1938. 


Aus Welt und Leben. 


Scheedenstat eines Wehnſinnigen. 


Ein kleines Dorf in der Nähe von Ngons in Frank⸗ 
reich wurde zum Schauplatz einer Wahnſinnstat. Als der 
Milchmann am Sonntagmorgen wie üblich an die Tür 
eines Hauſes klopfte, in dem eine Arbeiterfamilie wohnt, 
erhielt er keine Antwort. Er benachrichtigte die Polizei. 
Beim Eindringen der Beamten in die Wohnung bot ſich 
ihnen ein ſurch barer Anblick. Die Frau des Arbeiters 
und ihre beiden Kinder lagen mit zerſchmettertem Schädel 
und durchſchnittener Kehle in den Betten. Der Ehemann 
hatte ſich erſchoſſen. Aus einem hinterlaſſenen Brief geh 
hervor, daß der Arbeiter ſeine Familie und ſich ſelbſt in 
einem Wahnſinnsanfall getötet hat. 


114 neue Torpedobomber für Amerika. 


Wie das Marineamt bekanntgibt, find bei den Fiug⸗ 
zeugwerken Douglas Aircaſt Co. in Santa Monica in 
Kalifornien 114 neue Torpedobombenflugzeuge in Auf⸗ 
trag gegeben worden. Die Geſam koſten für dieſen Auf⸗ 
trag belaufen ſich auf 3 636 000 Dollar. In der Erklä⸗ 
rung des Marineamtes wird mitgeteilt, daß es ſich bei 
dieſen neuen Flugzeugen um Eindecker des ſogenannten 
Typs TBD handelt, die gegenüber den anderen Typen 
eine erheblich größere Geſchwindigkeit und viel größeren 
Aktionsradius beſitzen. Die neuen Flugzeuge ſollen den 
Flugzeugträgern zugeteilt werden. 


Auf einem Werkflug verunglückten am Freitag bei 
Deſſau der bekannte Flugkavitän der Junkerswerke 
Friedrich Neuenhofen und Ingenieur Heinrich Kreft 
tödlich. 

In der Badewanne erfroren. 

Auf ungewöhnliche Weiſe kam dieſer Tage der Spe⸗ 
diteur Blumenfeld in Leutſchau in der Tſchechoſlowake! 
ums Leben. Er wurde erfroren in ſeiner Badewanne 
aufgefunden. Blumenfeld kam ſpät nachts übermüdet 
nach Hauſe und entſchloß ſich, ein warmes Bad zu neh⸗ 
men. Er ließ heißes Waſſer in die Wanne und ſtie⸗g hin⸗ 
ein. Da ihm zu warm wurde, öffnete er das Fenſter des 
Badezimmers. Infolge der Uebermüdung und Wärme 
ſchlief er ein. Als er früh entdeckt wurde, war das Waſ⸗ 
fer mit einer dicken Eischicht bedeckt, die ſich infolge des 
geöffneten Fenſters gebildet hatte. Obwohl er ſofort ins 
Krankenhaus geſchafft wurde, blieben alle Wiederbele⸗ 
bungsverſuche erfolglos. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Angelegenheit der Erweiterung 
der Slad grenzen. 


Chajng für den Anſchlz, Brus dag nen. 


In Sachen der bereits vielfach beſprochenen Frage 
des Anſchluſſes verſchiedener Vorortgebiete an die Stad: 
Lodz iſt bekanntlich die grundſätzliche Entſcheidung bereits 
getroffen worden, und zwar dahingehend, daß der An⸗ 
ſchluß zum Beginn des neuen Haushaltsjahres eriolgen 
ſoll. Die Wofewodſchaftsbehörden führen bereits die 
Vorarbeiten dafür durch, wobei auch die Verwaltungen 
der betreffenden Gemeinden Chojny und Brus um Mei⸗ 
nungsäußerung in dieſer Angelegenheit aufgefordert 
wurden. N 

Dieſer Aufforderung folgend beſchäftigte ſich der 
Gemeinderat von Chojny mit einem diesbezügrichen 
Schreiben des Wojewodſchaftsamtes, aus welchem ber- 
vorgeht, daß für den Anſchluß an die Stadt Lodz fol: 
gende Ortſchaften der Gemeinde Chojny vorgeſehen find: 
Widtew, Chojny C, Juljanow, der nördlich des Fluſſes 
gelegene Teil von Alt⸗Chojny, Chojny B, Chojny D, 
und der nördlich der Pryncypalna gelegene Teil von 
Chojny G. Dieſes vom Wojewodſchaftsamt für den An⸗ 
ſchluß an Lodz vorgeſchlagene Gebiet umfaßt 682,4 Hel⸗ 
tar. Der Gemeinderat von Chojny ſtellte ſich auf den 
Standpunkt, daß außer den im Schreiben des Wojewod⸗ 
ſchaftsamtes vorgeſehenen Ortſchaften noch weitere Ge⸗ 
biete der Gemeinde Chojny angeſchloſſen werden müßten, 
und zwar auch Chojny A, ſowie das ganze Dorf Alt⸗ 
Chojny, da auch dieſe Gebiete von etwa 427 Hektar 
Fläche bereits ſtark bebaut ſind und ſtädtiſchen Charakter 
tragen. 8 

Die Gemeinde Brus ſoll an Lodz abtreten: das 
31,2 Hektar umfaſſende Gebiet von Alt⸗Rokicie, einen 
Teil von Retkinia von 188 Hektar Fläche und einen Teil 
von Cyganka von 30,7 Hektar Fläche. Im Gegenſatz zu 
Chojny ſprach ſich der Gemeinderat von Brus gegen den 
Anſchluß der vorgeſchlagenen Gebiete aus, indem er ſich 
auf den Standpunkt ſtellte, daß dieſe Gebiete noch länd⸗ 
lichen Charakter tragen und für einen Anſchluß an die 
Stadt noch nicht reif find. 

Wie wir erfahren, wird in Sachen des Anſchluſſes 
dieſer Gebiete auch die Lodzer Stadtverwaltung Steſlung 
nehmen. i 


Die Gemeinde Cham TR: das Schichten. 


In der vorgeſtern ſtattgefundenen Sitzung des Ge⸗ 
me inderates von Chojnuy bei Lodz wurde ein Antrag ein- 


gebracht, der ein Verbot des Schächtens im Chojnei 


Schlachthaus fordert. Der Antrag wurde angenommen 
und es wurde be'hloffen, ſich in dieſer Angelegenheit an 
die Auſſichtsbehörden zu wenden. 


In Sachen des Lohnablommens 
in der Sirump induſtrie. 


Bekanntlich hatte der Verein der Strumpfwirkfabrf⸗ 
kanten das Lohnabkommen gekündigt und dieſen Schrit: 
damit begründet, daß die nichtorganiſierten Unterne zmer 
das Abkommen nicht unterzeichnet haben und ſomit die 
im Abkommen vorgeſehenen Löhne nicht zahlen. Zu: 
folge der Arbeiteraktion zogen die Vertreter des Fabri⸗ 
lantenvereins die Kündigung des Abkommens zurück, ver⸗ 
langen aber, wie bereits gemeldet, daß die nichtorgani⸗ 
ſierten Fabrikanten gezwungen werden, das Abkommen 
zu unterzeichnen. Im Zuſammenhang damit hat nun 
das Arbeitsinſpeltorat an alle nichtorganiſierten Unter⸗ 
nehmer der Strumpfbranche ein Schreiben geſandt, in 
welchem dieſe aufgefordert werden, das Abkommen eben⸗ 
falls zu unterzeichnen. 


Strafantrag gegen die Firma Richter. 

Im Zuſammenhang mit der vollſtändigen Schlie⸗ 
zung der Induſtriewerke von Joſef Richter in der Sko⸗ 
rupkiſtraße 19 iſt es zwiſchen der Fabrikleitung und den 
Arbeitern zu einem ſcharſen Konflikt gekommen, weil den 
Arbeitern die Löhne nicht ausgezahlt wurden, der Lehn⸗ 
tarif nicht eingehalten wurde uſw. In dieſer Angelegen⸗ 
heit fand am Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, auf 
welcher die Uebertretungen der Firma klar feſtgeſtellt 
wurden. Man beſchloß, die Angelegenheit dem Straf: 
referat des Arbeitsinſpektorats zu übergeben, das die 
Firma zur Verantwortung ziehen wird. Außerdem wol⸗ 
len verſchiedene Arbeiter gegen die Firma beim Arbeits 
geicht Nagbar werden. 


Untern )mer zu Haft: und Geldſtraſe verurteilt. 


Das Strafreferat des Lodzer Arbeitsinſpektorats 
verhandelte geſtern gegen den Beſitzer des Kanaliſations⸗ 
und Inſtallationsunternehmens in der Kilinſkiſtraße 164, 
Kurt Tetzlaff, wegen Nichteinhaltung des Lohnabkom⸗ 
mens und eigenmächtiger Herabſetzung der Löhne, wegen 
Nichtführung von Lohnbüchern, Ueberſtundenarbeit ufm. 
Tetzlaff wurde zu 14 Tagen Arreſt und 1000 Zloty Geſd⸗ 
ſtrafe berurteilt. N 


um eine neue Senkung des Siromtarifs 


Die Liga der Konſumenten der elektriſchen Hraft in 
Lodz plant die Entſendung einer Denkſchriſt an das Mi⸗ 
niſterium für Induſtrie und Handel, in der hervorgeho⸗ 
ben werden wird, daß Warcchau die elektriſche Krait zur 
Beleuchtung der Privatwohnungen im Betrage von 
50 Groſchen für 1 Kilowatt hat, während Lodz bedeu⸗ 
tend mehr zahlen muß. (p) 


Nert Betrugsaſſäre mit Naphihenktien⸗ 

Auf der ſchwarzen Börſe in Lodz herrſcht ſeit eint⸗ 
gen Tagen große Erregung im Zuſammenhang mit der 
Aufdeckung einer neuen Affäre, die darauf beruht, daß 
fiktive Aktien von Naphthabergwerken in Drohobycz der⸗ 
kauft wurden. Es handelte ſich um Altien von Geſell⸗ 
ſchaften, die entweder überhaupt nicht beſtehen oder voll⸗ 
kommen unrentabel find . Die Affäre iſt von großem 
Umfang „doch können Einzelheiten mit Rückſicht auf die 
im Gange befindliche Unterſuchung nicht veröffentlicht 
werden. 

Die Aktion gegen die Freuden hier in Lodz, 

Im Rahmen der Aktion gegen die Beſitzer vierſchie 
dener Lokale in Lodz, die Freudenmädchen Unterſchlupf 
gewähren, ſind nach der erfolgten Schließung mehrerer 
jelcher „Freudenhäuſer“ nunmehr weitere 9 Perſonen zur 
Verantwortung gezogen worden. 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern hin⸗ 
ter verſchloſſenen Türen gegen die 33jährige Helene Fritz 
und deren Geliebten, den 40 jährigen Adolf Großmann, 
die des Unterhalts eines „Freudenhauſes“ angeliagt 
ſind. Sie hatten in ihrer Wohnung in der Wolborſſa 15 
jungen Mädchen Aufenthalt gewährt und ihnen Männer 
zugeführt, wobei fie den Nutzen aus dieſem unſittlichen 
Treiben zogen. Das Gericht verurteilte die Helene Fritz 
zu 2 Jahren Gefängnis und 200 Zloty Geldſtrafe ſowie 
zu 8 Jahren Ehrverluſt und den Großmann zu 8 Mona⸗ 
ten Gefängnis, 50 Zloty Geldſtrafe und 5 Jahren Ehr⸗ 
verluſt. i 
Unfälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Biedermann, Kilinſkiſtraße 2, 
erlitt geſtern die Arbeiterin Marja Kubinſka einen Un: 
fell bei der Arbeit. Sie geriet mit der Hand in das 
Getriebe einer Maſchine, wobei ihr drei Finger abge⸗ 
quetſcht wurden. — Ein zweiter Unfall trug ſich in der 
Gummiwarenfabrik von „Gentleman“, Limanowſkiſt aße 
Nr. 156, zu. Hier brach der Arbeiter Wenzel Joſef, 
Folwarczna 35 ein, Bein und mußte von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach Hauſe geſchafft werden. 
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| Shredliher Unfall in Brzez'nſtaſtraße 
Ein Landmann von der Straßenbahn überfahren. 


Geſtern vormittag gegen 11, Uhr ereignete ſich in 
ee Brzezinſtaſtraße an der Ecke Mlynarſta ein ſchreck⸗ 
ches Unglück. Hier wollte der 65 Jahre alte Landmann 
Neman Zylewfki der aus dem Dorfe Sosnowe Pienli, 
Hemeinde Bratoszewice, Kreis Brzeziny, nach Lodz zum 
Marit gekommen war, die Straße überſchreiten und ge⸗ 
net hierbei durch eigene Unvorſichtigkeit unter eine 
Straßenbahn. Er wurde in bewußtloſem Zuſtande unter 
ker Straßenbahn hervorgeholt. Der Arzt der Rettungs⸗ 
teigchaft stellte ernſtliche Verletzungen am Kopfe und 
ane Gehirnerſchütterung, allgemeine Verletzungen ſowie 
eine Lähmung der ganzen linken Seite feſt und ordnete 
eie leberführung des Verunglückten ins Poznanſtiſche 
Manlenhaus an. Die Polizei hat die Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. n 


Heſtern abend gegen 10 Uhr entſtand in der Raißerei 
un Abram Berlinſki, die im Fabrikgebäude der Firma 
Stefan Angerſtein, 6. Sierpnia 15 untergebracht iſt, 
her, das auf leichtbrennbares Material ſtieß und de⸗ 
Kohlſchen Umfang anzunehmen ſchien. An die Brand⸗ 
ele wurden zwei Feuerwehrzüge entſandt, die den 
Mond Iofalifierten. Nach einſtündiger Löſchtätigleit war 
ies Feuer unterdrückt. Der verurſachte Schaden beläuft 
ich auf etwa 7000 Zloty. Das Feuer war durch einen 
unten aus dem Reſßwolf entſtanden. 
beim Fereranzünden verunglückt. 

Die 32jährige Antonina Manczak, wohnhaft Hu⸗ 
heile 22, benutzte beim Feueranzünden Petroleum. Da⸗ 
kei ging fie aber ſehr unvorſichtig zu Werle, fo daß das 
Petroleum explodierte. Die Frau erlitt ſchwere Ver⸗ 
hennungen im Geſicht und an den Händen und mußte 
un der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zuge⸗ 
hrt werden. 

Der Nachtdienit in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kahane, 
| Imanoijfiego 80, Tramlorta, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
| I Nowomiejita 15, Rozenblum, Srodmieſſka 21, Bar⸗ 

Aohhewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Siwar⸗ 
Geniti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfka 59. 
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* Große Brände auf dem Lande. 

fu dem Gute Lututow, Kreis Wielun, entſtand in 
em alten Palais, das dem Wodzimierz Kurnatowfli 
heit, Feuer. Der Brand bereitete ſich außerordentlich 
hell aus und erfaßte bald das ganze Gebäude. Es eil⸗ 
in die Feuerwehren aus der Umgegend herbei, denen es 
Elang, den Brand auf das Palais zu beſchränken und die 
Vrtſchaftsgebäude des Gutshofes zu retten. Das Pa⸗ 
his iſt vollkommen niedergebrannt. Der Brandſchaden 
läuft fi auf 120 000 Zloty. Während der Löſchaktion 
litten drei Feuerwehrleute Verletzungen, von we chen 
ner im bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
chaſſt werden mußte. 

In Dorfe Dzierzbin, Gemeinde Zbierſla, Kreis Ka⸗ 
lch entſtand auf dem Anweſen des Edward Wrublewfki 
Feuer. Es brannten ſämtliche Gebäude des Anweſens 
eder. Der Brandſchaden beträgt 5000 Zloty. Desglei⸗ 
gen brannte im Dorfe Przyſtojnia, Gemeinde Godziesze, 
Neis Kaliſch, das Anweſen des Adam Dzienciol nieder. 
Fier beläuft ſich der Brandſchaden auf 6000 Zloty. 


Tragischer Ausgang beim Vivatſch egen. 
In Dorfe Komorniki, Kreis Wielun, fand eine 
bochzeit ſtatt. Als der Hochzeitszug aus der Kirche zu⸗ 
Aillehrte, feuerte einer der Teilnehmer, Jan Szkudla⸗ 
tel, mehrere Freudenſchüſſe ab. Er handhabte jedoch mit 
Aer Waffe fo ungeſchickt, daß eine Kugel feine Begleiterin 
| Selena Zadwon, 22 Jahre alt, ins Geſicht traf. Die 
Verlepte mußte ins Krankenhaus geichafft werden. Ge⸗ 
en Sztudlarek ift eine Unterſuchung eingeleitet worden. 
— ——— — 2 


dusche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sitzung des Bezirks vorſtandes. 
Montag, den 27. Januar, Sitzung des Bezirksvor⸗ 
Uundes. 

I  hoiny. Sonnabend, den 25. Januar, um 7 Uhr 
Lends, findet im Parteilokal eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 
chung gelangt die Frage der Jahresverſamm⸗ 
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| ver anſtaltuna· ö 

Ih Lodz Sid,. Heute, Sonnabend, um 8 Uhr abends, 
Met im Lokale, Lomzynſta 14, ein Preis⸗Preference 

Rat. Die Freunde dieſes Spiels find hierdurch höfl. 
geladen. N N 
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Web neue Leſer für dein Blatt! 


Sport. 
Morgen Fußballſpdel. 

Am morgigen Sonntag wird die Ligamannſchaft des 
LKS ihr erſtes Fußballſpiel in dieſer Saiſon austragen 
Als Gegner für KKS wird eine Auswahlmannſchaft au 
Spielern, die am Winterkurſus des Verbandes teilnel 
men, zuſammengeſtellt. Wie bekannt, nehmen am Ku 
ſus die beſten Spieler aller Lodzer Vereine teil und es 
dürfte daher das angeſetzte Spiel eine gewiſſe Anziehungs⸗ 
kraft nicht entbehren. 

Wei wir erſahren konnten, werden die Mannſchaften 
in folgendem Beſtande antreten: LS: Piaſecki (Andrze⸗ 
jewſki), Galecki, Karaſiak (Fliegel), Tadeuſiewicz, Well⸗ 
nis, Pegza, Miller, Sowiak, Lewandowſki, Wolfki und 
Gontkiewicz; Auswahlmannſchaft: Piſarſki, Frankus, 
Triebel, Lenart, Chojnacki, Przeradzki (Triebe), Swien⸗ 
toſtawſti, Lecminſki, Owezarek, Stolarffi. 


Die Paarungen zum Boxkampf Hakoch — Wawel. 

Zum morgigen Boxtrefſen Hakoah — Wawel (Kra⸗ 
kau) ſind folgende Paarungen vorgeſehen: Kummer — 
Lieberman, Szezurek — Gotfryd, Wnenk — Fagot, No⸗ 
wich — Bialyſtok, Chroſtek — Wdowinſki, Jadlowſk. — 
Lipszyc, Kolonko — Waldman und Pienionzek — Stahl. 
Wawel iſt Meiſter von Krakau und hat letztens ſchöne 
Erfolge davongetragen; nämlich gegen die Warſchauer 
Polonia 10:6 und mit BKS Schlefien 88. 


Vielit-Viala u. Umgebung. 


cher Hilfsverein in Bielitz. Auf Grund 
des diesbezüglichen Geſetzes wird über polizeiliche Ver⸗ 
fügung die für den 25. Januar l. J. angeſetzte Hauptver⸗ 
ſammlung abgejagt . Der neue Termin wird zur rechten 
Zeit bekanntgegeben werden. 
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Mit der Leiter auf Diebeswegen. Nachts Wahlen 


Unbekannte vom Boden des Teofil Bonczek aus Rudzice 


200 Klg. Getreide. In derſelben Nacht wurde auch vom 


Boden des Paul König mehrere Kilo Speck geſtohlen. 
Wie feſtgeſtellt wurde, gelangten die Diebe mittels einer 
Leiter, die ſie mit ſich hatten, in die Bodenkammern. 
Einer der Täter verlor einen Gegenſtand und man 
glaubt, die Täter bald zu faſſen. 

Neitgeborenes Kind auf dem Friedhof. Auf dem 
katholiſchen Friedhof in Bielitz fand der Totengräber 
Karkoszka ein neugeborenes Kind männlichen Geſchlechts 
welches jedoch ſchon tot war. Aus den hinterlaſſenen 
Spuren kann geſchloſſen werden, daß das Kind auf dem 
Friedhof ſelbſt oder nicht weit davon zur Welt gekommen 
iſt. Die Leiche wurde in die Leichenkammer getragen. 
Nach der Mutter fahndet die Polizei. 


Tiroler Dirndl⸗Abend in Lobnitz. 

Der Arbeitergeſangverein „Widerhall“ in Lobnitz 
veranſtaltet am Samstag, dem 1. Februar, in den Loka⸗ 
litäten der Frau Jenkner in Lobnitz einen Tiroler 
Dirndl⸗Abend, zu welchem alle Genoſſen und Gönner 
ſchon heute eingeladen werden. Beginn 7 Uhr abends. 
Die Beſucher werden erſucht, ihre Kleidung dem Feſte 
anzupaſſen. 


Arbeiter⸗Faſching in Nilelsdorf. 

Samstag, den 18. Februar, veranftaltet der Geſang⸗ 
verein „Eintracht“ im Saale des Herrn Genſer ein 
Faſchingsfeſt, verbunden mit humoriſtiſchen und geſang⸗ 
lichen Vorträgen. Alle Genoſſen und Freunde werden 
heute ſchon zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. 


Generalverſammlung des Vereins jugendlicher Arbeiter 
in Alexanderſeld. 


Sonntag, den 26. Januar, findet um 2 Uhr nach⸗ 
mittags im Alexanderfelder Arbeiterheim die General⸗ 
verſammlung obigen Verein ſtatt. Um pünktliches und 
vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 


des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport⸗ 
vereins „Vorwärts“ in Bielitz. 

Sonntag, den 28. Januar, findet um 9 Uhr dyr⸗ 
mittags im Arbeiterheimſaale in Bielſto die diesjährige 
Generalverſammlung mit ſtatutenmäßiger Tagesordnung 
ſtatt. Alle ausübenden und unterſtützenden Mitglieder 
werden erſucht, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 


Feuerwehrſeſt in Nikelsdorf. 
Samstag, den 1. Februar d. J., veranftaltet die 
Nilelsdorfer Feuerwehr im Saale des H. Genſer ein Fa⸗ 
ſchingsfeſt, zu welchem ſchon heute an alle Gönner der 
Wehr die herzlichſte Einladung ergeht. 


Voranzeige. Der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein 
„Vorwärts“ Bielitz erlaubt ſich, alle feine Gönner, 
Freunde und Bekannte auf die heuer am 8. Februar 
ſtattfindende Auslandsreiſe freundlichſt aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Näheres über Paß, Viſum, Reiſekoſten, 
Verpflegung, Ziel ufm. geben wir in Kürze bekannt. Das 
Reifelomitee, 
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Oberſchleſien. 


Durch einen Betrüger hereingelegt. 

Bei einem Kattowitzer Dentiſten erſchien eines Ta⸗ 
ges ein gewiſſer Franz Przedaczek aus Chorzow un 
bot ihm den Poſten eines Hilfsarztes bei der Staroſte! 
in Schwientochlowitz an. Er ſtellte ſich als Referent der 
Invalidenkaſſe bei der Staroſtei vor, der in der Lage iſt, 
ihm die Stelle eines Arztes in der Invalidenabtei ung 
zu verſchaffen. Der Dentiſt ging auch auf das Angebot 
ein und gab P. als Vorſchuß 20 Zloty, die dieſer angeb⸗ 
lich zur Deckung der erſten Koſten benötigte. Wie es ſich 
tei der polizeilichen Ermittlung ergab, iſt Przedaczel ein 
alter Betrüger, der ſchon wiederholt mit dem Geſetz in 
Konflikt geraten ift und nur eine neue Methode des leich, 
ten Geldverdienens erfunden hat. Der Betrüger bein 
tet ſich in Unterſuchungshaft. 

— p — . ⅛˙¾ ß6rꝛ]“ q 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 26. Januar 1936. 
rſchau · Lod 
9.15 und 10 Schallplatten 10.30 Gottesdienſt 12.08 
Vom Arbeitsmarkt 12.15 Konzert 14.20 Wunſch⸗ 
konzert 15.20 Gediegene Muſik 15.19 Feuilleton 
16 Erzählung für Kinder 16.15 Tänze und ſpani 
ſche Melodien 16.45 Ganz Polen fing. 17.00 Tanz. 
muſik 17.40 Regionale Bilder 18 Hörſpie. 19.10 
r 20 Arien und Duette 20.45 Aus Schrif- 
ten von Pilſudſki 21 Luſtige Leinberger Welle 21 
Wir reifen 21.45 Sport 22 Tanzmuß! 
Kattowitz. 
19.40 Schallplatten 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 


Wa 


19.25 Märchen 


10.45 Hunnenſchlach! 12 Blas, 


muſik 13.10 Konzert 16 Konzert 18 30 Si, 
wünſchen. 
Breslau. 


12 Konzert 14.50 Bunte Sonntagsſtunde 16 Nette 
Sachen aus Köln 18.15 Triſtan und Iſolde. 
Wien. 

12 Konzert 16.05 Bauernfaſching in Oberöſterreich 

17.10 Für Stadt und Land 23.20 Tanzmuſik. 
Prag. f 

12.20 Operette: Der und ich 13.45 Schallplatten 

17.40 Sinfoniekonzert 19.05 Leichte Muſtk 22.35 

Leichte Muſik. 

Was endet heute Lodz? 

Am heutigen Tage ſendet der Lodzer Sender nach⸗ 
ſtehende erwähnenswerte Sendungen: Um 13.30 Uhr 
„Lieder am Spinnrad“ (von Schallplatten), verfaßt von 
Wieniawfki, Moniuszko, Grieg, Sikorſki, Karlowiez in 
Ausführung Bandrowfſka⸗Turſka, Witas, Czaplicki, Szle⸗ 
minſki, Szezepanſka und Poplawſki, um 15.30 Uhr leichte 
Muſik, um 18.40 Uhr ein Feuilleton von Grzegorz Ti⸗ 
mofiejew aus dem Zyklus „Das Leben der Stadt Lodz“ 
und um 18.50 Uhr eine Plauderei für die Schützenver⸗ 
bände. 


„Sabbat⸗Ozstar“, eine zuſtege Rundfunkſendung. 


Die Operntheater der ganzen Welt durchleben eine 
ſchwere Zeit. Um einen Ausweg aus dieſer Situation zu 
finden, wird eine große Verſammlung aller intereſſieren⸗ 
den Teile einberufen. In dieſer Verſammlung haben ſich 
die Operntheater verſchiedener Nationen über ihre ſchwere 
Lage ausgeſprochen und Abhilfemaßnahmen vorgeſchla⸗ 
gen, die ins Lächerliche gingen. Der intereſſante Inhalt 
und die gut zuſammengeſtellten muſikaliſchen Fragmente 
geſtalten ſich zu einer Sendung voller Humor, die als 
„Sabbat⸗Oper“ betitelt wurde. Dieſe Sendung gib 
heute um 20 Uhr Lemberg. 


Enn Bandromſſta⸗Turſka am Mikraphon. 

Um ſeinen Rundfunkhörern eine wirkliche Freude 
zu bereiten, hat der Polniſche Rundfunk die weltbekannte 
polniſche Sängerin Ewa Bandrowſka⸗Turſka für einen 
Auftritt, heute abend um 22 Uhr, verpflichtet. Die Künſt⸗ 
kerin tritt mit einem eigens für dieſen Abend zuſammen⸗ 
geſtellen Programm auf. 


Die Rundfunkhörer werden ſich ſicherlich noch bei 
Stefan Rachon erinnern, der mit feinem Occheſter⸗ 
Enſemble wiederholt vor das Warſchauer Mikrophon mit 
Unterhaltungsmuſik trat. Stefan Rachon iſt aber auch 
Interpret ernſter Mufil. Davon werden ſich die Hörer 
heute um 18 Uhr im Geigenkonzert ernſter Muſik über 
zeugen können. 

Wilnaer Rukkuck. 

te um 21.30 Uhr tritt das Enſemble des „Wil⸗ 
naer Kuckucks“ wieder im Rundfunk auf. Als Thema für 
die heutige luſtige Sendung hat ſich das Enſemble die 
Verrücktheit des Duellierens, die noch in manchen Krei⸗ 
fen der Geſellſchaft herrſcht, ausgeſucht. Dieſe Ehren⸗ 
händel, die nicht wenig Humor entbehren, haben die Aus 
toren des „Wilnaer Kuckucks“ für ihre heutige Sendung 
gehörig ausgeſchlachtet 


At. 24 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(31. Fortſetzung) 


„Mein Gott, wo iſt denn Hermann und . 

„Die beiden Lümmel ſind längſt unter Ei und 
ſach, die Mutter hat fie ſelber gerettet. Na, die Prügel 
waren nicht von Pappe! Sind wohl Ihre Geſchwiſter, 
Fräulein?“ 

Wieder machte er ſich an Hanne heran und wollte 
ſie in die Wange kneifen, aber ſie entſchlüpfte ſeinen 
Händen und rannte zur Tür hinaus. 

„Ich danke Ihnen auch recht ſchön!“ rief ſie zurück. 

nit gen geſchehen, kleines Frauenzimmer. Komm 
doch noch Ein bißchen zu uns rein!“ 

Aber Hanne war ſchon weitergelaufen, an dem Gaſt⸗ 
bauſe vorbei; denn nun ſie die Kinder geborgen wußte, 
hatte ſie auch keine Sehnſucht mehr, die erzürnte Frau 
wiederzuſehen. 

Sie hatte ja noch etwas Taſchengeld bei ſich und 
entſchloß ſich, bis zur Halteſtelle der Elektriſchen zu 
gehen. 

Es war an einem Mittwochnachmittag. Das Ehe⸗ 
paar hatte gegeſſen und erhob ſich vom Tiſch, als Herr 
Niedt, der Hanne ſchon immerfort anblinzelle an ſie 
herantrat und ſagte: 

d ich habe dir etwas ſehr gutes mitzuteilen.“ 

Mir? 

„Ja, am nächſten Sonntag nachmittag. Fu du das 
Hannele spielen.“ 

„Herr Niedt?!“ 

Ihr wäre faſt die Schüſſel, die ſie ſoeben abräumen 
wollte, aus den Händen gefallen. 


neneſte Modelle 


adioapparate Be Maben 


Jahrräder, plattierte Beſtecke. ſowie Kolo⸗ 
nialwaren taufen Sie gegen bequeme Teil⸗ 
zahlung bei der Firma 


__„stambul" * S1 17 


Heilanſtalt f 


i mit Händigen Betten für Krane auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und o 
Peteitauer 67 Tel. 127⸗81 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Ratowjft 
Biften nach der Stadt an 


| 


Dr. J. NADEL 


„ 22 7% ile 


Gmpfänat von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr. TREPMAN 


Spesiniarst für Haut- veneriſche u. Sernalraiſchl 
Zawadzla 6 Tel. 2342 


Empfängt von 8-12, 2-4 und von 6-9 Uhr abends 


Heilanſtalt 
f für Tiere 


des Veterinürarztes Neich 


Gdanska 117a (Ecke Zamenhofa) 
Tel. 17577 


Dr. med. Heller 


Ipeyialarzt für Haut- und Geſchlechtskrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 11—2 
Boſon deres Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanitaltspeche 


Theater- u. Kineprogramm, 

Städtisches Theater: 4 Uhr Poskromienie 
21osnicy, 8.30Uhr Die Trafik ihrer Exzellenz 

Casino: Tagebuch der Geliebten 

Europa: Im Kampfe mit dem Zarentum 

Grand- Kino: Melodie der Großstadt 

Metro u. Adria: Flip und Flap als „Indische 
Infenteristen“ 

Mira: Ende schlecht, alles gut 

Palace: Die Liebe des Spions 

Przedwiesnie: 4'/, Musketiere 

Rakieta: Heute ist der schönste Tag in mel- 
nem Leben 

Rlalto: Schwarze Augen 

$ztuka: Lachende Augen 


keien enen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich 1 5 72 

Einzelnummer 10 Groſchen, Sauntags 25 Groſchen 


Sonn “ao, den 26 intime 
um 17 30 Uhe 


L. EL BAUM, Lodz, Nowomieiska 26 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen 


Anjeigengrsile: 


Beitgetung — Sonnabend, den 25. Januar 19 


„Das iſt ja gar nicht möglich!“ 1 

"Belt, da ſtaunſt du ? Die Wendt iſt nämlich er⸗ 
Baus und ich ſchlug dich dem Direktor vor. Da du ja 

die Rolle mit mir ſtudiert haſt, wird es ſchon gehen.“ 

„Ach, dieſes Glück — dieſes Glück!“ 

„Nun kannſt du zeigen, ob du auch eine wirkliche 
Schaufpielerin biſt, denn nun kommt das Lampenfieber 
dazu. u 

„Lampenfieber? Was iſt denn das?“ 

„Etwas ganz Furchtbares, mein Kind, und ſchon 
mancher Schauſpieler iſt daran zugrunde gegangen.“ 

„Da bin ich aber neugierig.“ 

„Das Lampenfieber frißt ſich wie ein böſes Tier in 
die Nerven der Menſchen feſt; man kann es auch Angit 
nennen, eine wahnſinnige Angſt, die fi, dem armen 
Opfer auf die Stimme legt, oder auch auf das Gehirn. 
Bei manchen läßt die Angſt ſchon nach den erſten Worten 
nach, bei vielen aber bleibt ſie hocken und verſchw. ndet 
erſt ſräter oder gar nicht. — Das nennt man das Lam⸗ 
penfieber.“ 

Hanne lachte glücklich. 

„Ich werde dieſes Fieber nie bekommen, 
bin ja auf der Bühne zu Hauſe.“ 

„Hoffenlich, obgleich es ein großer Unterſchicd iſt, 
eine Kinderrolle zu ſpielen, oder die eines erwachſenen 
Menſchen — und du biſt ja jetzt kein Kind mehr.“ 

„Habe ja gar nicht, habe ja gar keine Angſt. Ich 
beiße dem böſen Fieber gleich den Kopf ab mit Hau: und 
D wenn es ſich an mich heranwagt.“ 

Lachend fiel Hanne der guten Frau um den Hals 
und drückte ſie halbtot. 

„„Ach, wie bin ich glücklich — wie Furätbar glück⸗ 
lich — daß ein Menſch überhaupt ſo glücklich ſein kann!“ 

Als der Sonntag herannahte, überkam ſie eine 
große Unruhe. Sie konnte zu Mittag keinen Biſſen hin⸗ 
unterbekommen, und obwohl die Vorstellung erſt um halb 


denn ich 


7 ÄTHEATER- VEREIN 


Im SÄNGERHAUS, 11 listopada 21 


Singfoiel in 4 Bildern von Eenft und Hubert 
Mar.ichle. Muft von Sci5 Kreisler. 


Sartenpreife 1 bis 4 Zloty 


Kartenvorverkauf in der Firma Jerzu Reſtel, Petrikauer Str. 103 


große Auswahl von Tüll und Retzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


kaufen Sie preiswert bei 


Beſichtigung ohne Kaufzwang 
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Metro 
Przejazd 2 


Zum erftenmel in bebe! Die neuelle brodullion unferer Lieblinge 


Adri 


Glöwna 1 


Heute 
und folgende Tage 


Flip. Flap 


(Laurel und Hardy) im Film 


‚Die indischen Infanteriſten 


Die fiebengefpaltene Milimeterzeile 15 Gr 

arg Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
Ne Nee 

2 hof Susiand 100 Yirayent Zuschlag 


Zum 3. Mal! 


Front 
J. Stock 
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fünf begann, bat ſie Frau Niedt ſchon um drei Uhr, in 
die Garderobe gehen zu dürfen. 

Nun ſaß ſie auf ihrem Platz vor dem Toilettentiſch, 
den ſie zum erſten Male ganz für ſich allein hatte! Da 
ſie ja eine Solorolle ſpielte, befand ſie ſich auch in der 
Garderobe für „Schauſpielerinnen“; ſie wurde alſo nicht 
mehr zum „Ballett“ gerechnet. Sie war allein; ihre 
mütterliche Freundin war noch ſchnell zu dem Mann 
hinübergelaufen, der Hanne ſchminken ſollte. 

Wie auf Federn, ſo leicht fühlte ſie ſich, ging erregt 
auf und ab, ſtreichelte das zerriſſene Koſtüm, das ſie an⸗ 
ziehen ſollte, küßte unter Tränen das Heft, in dem ihre 
Rolle aufgeſchrieben ſtand. 

„Helft mir — helft mir alle, daß ich heute beſtehc!“ 
Dann ließ ſie alles ruhig mit ſich geſchehen. Ein altes, 
graues Hemdchen wurde ihr angezogen, dann das Bettel⸗ 
kleidchen. Die Haare mußte der Friſeur immer und 
immer wieder befeuchten, denn die Locken ließen ſich nicht 
glätten, wie es die Rolle vorſchrieb, in der ſie gerade aus 
dem Waſſer gezogen wurde. 

Die Füße blieben nackt. 

Gegen vier Uhr kam die komiſche Alte, mit der ſie 
die Garderobe teilte, und dieſe blieb auf der Schwelle be⸗ 
troffen ſtehen . So etwas Rührendes, Süßes, Liebliches 
hatte die alte Schauspielerin noch nicht geſehen. 

Unter Hannes Augen hatte der Schminker ganz 
tiefe, dunkle Schatten gemalt, und dadurch erſchienen Fr 
noch viel, viel größer; das zarte, feine Geſichtchen hatte 
eine bleiche, ja, faſt bläuliche Farbe bekommen, und die 
Haare lagen glatt, aber wirr in Strähnen um dieſes 
Leidensköpfchen herum. 

Nun kam das erſte Klingelzeichen, und ein heißer 
Strahl fuhr durch Hannes Körper. Sonderbar, nie Jatte 
ſie das früher empfunden; da freute ſie ſich immer, wenn 


8 klingelte. 
Fortſetzung folgt. 
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des bekannten Tanzlehrers 
ZygmuntHenrykowski | 
Sienkiewicza ) Tel. 168.43 | 
(im neuen Lokal) 
erlernt d.modernſten Tänze 
zu mäßigen Preiſen. Einzel⸗ 
u. Gruppenunterricht. Ver⸗ 
eine erh.ſp. Rabatt. Anmeld. 
von 10—2 und 410 abends 


Haare 1. Jöpfe 


auch ausgekämmtes Haar 
Pilſudſkiego 50, rechte Of⸗ 
fizine, I. Eingang, Wohn. 18 
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f | 3 Kirchlicher Anzeiger. 
N in Kappen, Tüll Trinitatis, Kirche. Sonntag 9,30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
N Haup gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wannagat 
Aller Ar t Gardin en und Spitzen Bethaus, 09 5 Sieratowjtinge 3. Sonntag, 10 Uhr 


Goltesdienſt — P Schedler. 

Bethaus Bang. 8 1 Donnerstag, 7.0 Uhr 
Bibelſtunde — B-B Schen 

Zdrowie Haus Grabſti. Bier, 10 Uhr Gottesbienft 
P. Vikar Wudel 

Johannas Kirche. Sonntag 9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Haupigottesdienfſt mit hl Abendmahl — P. Doderftein 

Karolew Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt Konſiſt. Dietrich 

MNatinal- Kirche. 5 10 Uhr Haupigottesdlenſt 
mit bl. Abendmahl — P Ber 

Sa Sornrag, 2.30 Ubr Rindergottesbienft P. V Otto 

St Michaeli -G meinde, zn Zalerjta 141. Sonn · 

tag, 10 Uhr Gottesdtenft — P. Schmidt. 


Neſerbiert. 


Saptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. 7 10 Uhr Pra ; 
digigottesdientt — Pred. Pohl, 4 Uhr Predigtgottes ; 
dienft — Pied. 

Rögowſta Kia. 8 10 Uhr Predigtgottesdlenſt 
red. Fiebig, 4 Uhr Gottesdienſt — Pred. 15 

Gteiſenheim, Neu Cyojny, Aleiſandrowſta 2. 

10 —. 4 ÜUhe Gottes dienſte. 
Bol, Limanomifioge 60. Sonntag, 10 und 
4 Abr Predigt ottssdienſte — Pred. Feſter 
Berlaal in Grabieniec, im Hauſe Galke. 


Donnerstag 
6.80 up — und Gebertunde, 


Ale gandrom. . ee Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Gottes diente Pred. Lan 5 15 


— — „Volke preſſe“ b. H. 
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